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Über den Film 
Miklös Jancsö und Jözsef Böjte w i d m e n ihre F i lmre ihe (im 
Forum laufen drei von sechs Teilen) DIE B O T S C H A F T DER 
STEINE d e m Judentum des Karpatenbeckens und dami t vor 
a l l em seiner Vergangenheit . H i e r hat selbst d ie S t immung, 
jedes der wen igen n o c h fes tzuha l tenden alten Ges ichter , 
jeder e ingesunkene Grabs te in , d ie Traurigkeit über den U n ­
tergang e iner Kul tur und auch d ie wehmütige-heitere, a l l 
dies als ferne Beg le i tme lod ie d u r c h w e b e n d e chass id i sche 
M u s i k dokumenta r i schen Wert. In den B i ldern verbirgt s ich 
auch der kaum wahrnehmbare , mit histor ischer Gemäch ­
l ichkei t vonstatten gehende, versteckte, nur konturenhaft er­
kennbare nicht-jüdische Ho locaus t . Jancsö und Böjte a p ­
pel l ieren e ind r ing l i ch , daß jede Na t i on , jede organisch ge­
wachsene geist ig-emotionale Geme inscha f t e in Meis terwerk 
darstellt, das es z u bewahren gilt. So spricht d ie F i lmre ihe 
nicht nur von den Juden und spricht vor a l l em nicht nur sie 
an . Sie ist e ine Lehre für Ungarn und jede Gemeinscha f t , 
deren Existenz zu r Sorge Anlaß gibt. D i e F i lmre ihe enstand 
in der Kreat i ven Med i enwe rks t a t t mi t Unterstützung der 
Postbank, der Ungar ischen Fi lmstiftung und der Vi ton G m b H . 

D i e Ep i soden : 
Hegyalja ( U n g a r n ) : Jancsö u n d se in Team h a b e n e i n e 
schmerzhaf t schwier ige Aufgabe gemeistert : sie beschwö­

ren im G r u n d e g e n o m m e n ohne Worte , nur in episch-bal-
ladenhaften B i ldern , d ie von den wehmütig-heiteren Klän­
gen der V io l i ne und von K l ezmermus ik untermalt s ind , den 
Untergang der Kultur eines an jüdischer Tradit ion re ichen 
Landstr iches in Nordos t-Ungarn . 
In d e m F i lm wi rk ten d ie Schüler der Amer i kan i s chen S chu ­
le Budapest und d ie tradi t ionel le jüdische M u s i k sp ie lende 
K l ezmerband 'Brave O l d W o r l d ' (M ichae l A lper t , A l a n Bern, 
Kurt B jor l ing, Stuart Brotman und Bob Cohen) mit. 
Moldava (Moldau/Rumänien): Der nächste F i lm der Reihe 
führt uns nach Jasi, e iner Kleinstadt in der histor ischen Land ­
schaft von M o l d a u . D i e nicht nur auf Grabste inen und M a h n ­
malen verewigte Schreckensba l lade v o m Tode der Juden aus 
Jasi, d ie s ich im 20 . Jahrhundert abspielte und d e n n o c h so 
mitte la l ter l ich anmutet, w i rd hier anhand des Schicksa ls und 
des mitreißenden Selbstbekenntnisses eines hochbetagten 
jüdischen Schriftstellers und seiner Frau erzählt, deren Fun ­
keln in den Augen trotz des hohen Alters n icht verblaßte. 
M i t w i r k e n d e : Itik Schwar tz , C z i l i Schwar tz , Bob C o h e n , Yale 
S t rom. 

Maramaros (Maramarues/ Rumänien): In d e m lyr ischen D o ­
kumenta r f i lm von Miklös Janscsö, Jözsef Böjte und Jânos 
Köbänyai w i rd der kaum e in Z i m m e r füllende Überrest der 
einst großen jüdischen M inde rhe i t und zug l e i ch auch e ine 
H a n d v o l l übriggebliebener Ungarn auf der Donau inse l vor­
gestellt. M i t w i r k e n d e : Gheorge C o v a c i , F r iedmann M e n d e l 
sowie d ie Jüdische G e m e i n d e , d ie Zeugen Jehovas und d ie 
Streicher des Honvéd-Ensembles. 

Istvan Szabo über DIE BOTSCHAFT DER STEINE 
N a c h of f iz ie l l en Zah l en s ind von s iebenhundert tausend u n ­
gar ischen Juden sechshundert tausend in Konzent ra t ions la ­
gern der Naz i s ermordet w o r d e n , davon s ind a l le in in A u s c h ­
w i t z vierhundertachtunddreißigtausend ins Kremator ium ge­
k o m m e n . G a n z e Dörfer und Kleinstädte von ungar i schen 
jüdischen G e m e i n d e n s ind in der G a s k a m m e r v e r s c h w u n ­
den . Gebetshäuser, Dörfer und Friedhöfe s ind - d e m lang­
samen Verfal l preisgegeben - zurückgeblieben. 
In den Wohnhäusern w o h n e n andere Leute, ihre r i tuel len 
Bäder s ind z u Ställen geworden , ihre Friedhöfe s ind über­
wucher t , d ie Gebetshäuser der Kleinstädte s ind z u W a r e n ­
oder Kulturhäusern umgewande l t w o r d e n ; d ie dörflichen 
Gebetshäuser s ind ver fa l len und d ie Steine s ind für neue 
Bauten ve rwendet w o r d e n , d i e he i l igen Bücher s ind von 
Käfern zerfressen oder, auf Müllkippen l iegend, v o m W i n d e 
verstreut w o r d e n . 
Miklös Jancsö sah - bei Dreharbe i ten vor z w a n z i g Jahren -
zufällig d ie alte, zerstörte Synagoge von O l a s z l i s z k a . Er f i lmte 
sie und machte e in paar A u f n a h m e n von den be iden alten 
Männern, d ie s i ch u m d ie Ru inen kümmerten. A l s er 20 
Jahre später das Dor f w i e d e r besuchte , fand er d ie z w e i 
A l ten schon n icht mehr am Leben und von der Ruine war 
nur d ie W a n d des Thoraschre ins stehen geb l i eben . Er ent­
sch ied s ich sofort, seine Funde z u bewahren und z o g mit 
seiner Kamera los, al les, was noch z u sehen ist, für d ie N a c h ­
k o m m e n festzuhal ten. Er ist bis z u den Karpaten gezogen , 
durch G a l i z i e n und Siebenbürgen und hat al le ungar ischen 
Dörfer besucht, in denen vor d e m Kriege jüdische G e m e i n -



den bestanden. Er hat von w i l d e n B l u m e n und Gebüsch 
überwucherte Friedhöfe und zerstörte Synagogen besucht, 
we i l er mit seiner Kamera bewahren wo l l t e , was er noch 
f inden konnte. Dieser aus Siebenbürgen s tammende Christ 
hat e ine K ipa auf den Kopf gesetzt und ist losgegangen, um 
uns d ie Botschaften der letzten Steine z u br ingen. Ich kann 
nur erschüttert und mit großer Verehrung über dieses Denk ­
ma l , M u s e u m und M e m e n t o , das er auf bewegten B i ldern 
festgehalten hat, sprechen. 

1976 Vizi privati, pubbliche virtu (Private Laster, 
öffentliche Tugenden; deutscher Ver le iht i te l : D i e 
große Orgie) 

1978 Magyar rapszôdia (Ungar ische Rhapsodie) 
1978 Allegro barbaro 
1981 A zsarnok szfve (Das Herz des Tyrannen) 
1982 Doktor Faustus 
1984 Omega, Omega 
1985 L'Aube (Das Morgengrauen) 
1986 Szörnyek évadja (Jahreszeiten der Monster) 
1988 Jézus Krisztus horoszkôpja (Das Ho roskop Jesu 

Chr ist i ) 
1990 Isten hâtrafelé megy (Gott geht rückwärts) 
1991 Kék Düna kéringô (An der schönen b lauen 

Donau ) 
1993 Mâradékok / Georghe és Mendel (Die 

Überbleibsel / George und Mende l ) 
1993-94 KÖVEK ÜZENETE (Hegyal ja , M o l d o v a , 

Maramaros / Botschaft der Steine (Hegyal ja , 
M o l d o v a , Maramaros) 

Biographie 
Miklös Jancsö w u r d e 1921 in Vâc geboren . N a c h e i nem 
Jura-und Gesch i ch t ss tud ium schloß er 1950 sein S tud ium 
an der A k a d e m i e für Theater und F i lm ab und begann als 
Regisseur von W o c h e n s c h a u e n z u arbeiten. Er drehte Ku rz ­
f i lme und 1958 seinen ersten langen F i lm . Z w i s c h e n 1990 
und 1992 lehrte er an der Harvard-Universität in den U S A . 

F i l m e : 
1958 A harangok Rômâba mentek 

(Die G l o c k e n gehen nach Rom) 
1963 Old as és kôtés (Kantate) 
1964 Igy jöttem (So kam ich) 
1965 Szegénylegények (Die Hoffnungslosen) 
1967 Csillagosok, katonâk (Die Roten und d ie Weißen) 
1968 Csend és kiâltâs (Stille und Schrei) 
1968 Fényes szelek ( Sch immernde W inde ) 
1969 Sirokkô (Schirokko) 
1970 Égi bârâny (Agnus Dei) 
1970 La Pacifista (Die Pazifistin) 
1971 La Tecnica e il Rito (Die Technik und der Ritus) 
1971 Még kér a nép (Roter Psalm) 
1973 Roma Rivuole Cesare (Rom wünscht Cäsar 

zurück) 
1974 Szerelmen Elektra (Liebe Elektra) 
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